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Bütikofer will ErneuerbareEnergien-Gesetz auf Warmeversorgung übertragen - ,,Hoffen auf Initialzündung'' 
DAc~€EpURGStSTElNBElS Vorsitzende Kcinhard 1G.itikofer iepte. Eines sieht vor, dem Brenn- Weiteres Flement muss nach Art- 
 HAND^ LSBLATT, 9.6.2004 dem Handelsblatt. Dem müsse j e t ~ t  stofthandel Mindestquoten für den sicht des Grünen-Chefs eine E.rho- 
BERLIM.Nachder Ronner Weltkon- ein entsprechender Mechanismus Absat? regenerativer Wärmeträger hung der Ei~rschungsmittel sein - 
fcrens: für erneuerbare Energien für den Wärmemarkt zur Seite ge- vorzugeben. Bütikofer stützt sich auf dies betreffe nicht allein den EIaus- 
drängen die Grünen auf einc inas- stellt werden. .,l)ie Pragc ist, wie einen Beschluss des (Wnen-Bundes- halt von Forschungsministcrin Fcicl 
sive Ausweitung der Förderung. man das Erfolgsmodcll EEG mnX- vorstandes vom Montag. wollte sich g<~rd ßulmahn (SI>])), sondern auch 
Für die Wärrneversorgung wollen schneidern kann auf den Ezinsatz re- auf Details aber nicht festlegen. einen Posten vctn 60 Mill. Euro hcim 
sie dabei eint. ähnliche Regelung generütiver Energien im Wärme- Zwar gebe es in der Koalition noch Umwcltressort und von 20 Mill. 
einführen, wie sie für die I4ektrizi- markt“, sagte er. keim dung. „Angesichts der Eiirti beim Verbrauchern1inistc'ri~1m. 
tatsversorgung mit dem Erneuer- Nach dem MG, über dessen NO- überr Bedeutung des Wär- „Wir müssen ernst nehmen, wss ticr 
bare-Energien-Geset~ (EEG) be- velle derzeit der Vermittlungsaus- memarktes halten wir es aber fur Kanzler bei der ßonner Konfcrew 
reits besteht. schuss verhandelt, müssen die Netz- richtig, in diese Richtungzu gehen." gesagt hat, und hier Prioritäten set- 

„Wir haben durch das EEG eincn betreiber den Erzeugern von Wind- Die Wohnungswirtschaft reagier- zen", betonte Bütikofer. Ein ruidcrcr 
Mechanismus geschaffen, mit dem und Solarenergie den Strom t u  fes- te hcsorgt. „Alle Ansätzc führen I'rüfstein ist für die Griincn die Ab- 
ohne Inanspruchnahme des öffentli- ten Mindestpreisen abnehmen, was dazu, dass die Versorgung teurer schaffu~ig der stcucrlichcn 1Grdc 
chcn Haushaltes die MarktcinfC~h- LU einer Quersubventionierung zu wird", warnte Siegfried Rehberg rungvon Agrardicsel. ,,Wenn dies gr- 
rung und Entwicklung der unter- Lasten fossiler Energieträger fiihrt. vorn Gesamtverband GclW Carsten lingt, ist das eil1 Kiesenpush für den 
schiedlichen Sektoren der crneuer- Für die Urärmeerzeugung diskutie- Körnig. Geschäftsführer der Unter- Biodiesel- und EioC,lscktor, mmal 
baren Energien massiv vorangetrie- ren Vertreter der Sohr- und Bioener- nehmensvereiniguw Solarwirt- man danlt auch ioöl nicht mehr suh- 
ben worden ist'" sagte der Grünen- giehranche untcrschiedlichc Kon- schafr, gihc einer Regelung dagegen venticmiereir müsste," 

„hohe Priorität". Allerdings wolle 
auch die Branche eine von einem Kritik ali ele~IIent Wege 
breiten Konsens getragene Lösung, Q~t-RegionalfQrderung 
da nur diese für Planungs- und Inves- 
titionssicherheit sorgen könne. Deutliche Kritik iihte liütikofer 

Ein ,,Wirmegesetz" ist für die an den Plänen von Wirtschaftsininis- 
Grünen indes nur ein Element einer tcr Wolfgang Clement (SPI)), d i e  
umfasienden Gesamtscracegic. Ent- Ost-Fördermittc'l im Kahmen der 
scheidend sej, dass die ßonner Welt- ,,Gcmc~inschaftsa~~fg:~bc' Regionale 
kctnferenz vergangene Woche als Ini- CVirtschaftsstruktur" LU rcdu~icreii. 
tialzündung genutzt werde, um Wc- Bereits die Vcrabrcdungen in der 
ge zu einer größeren Unabhängig- Subventionsabbaulis~ der Ministcr- 
keit vorn Energieträger 0 1  zu finden. präsidentcn Peer Strinhrück (NRW) 
llaran sollten sich in einem Ideen- urld Ilolarid Koch (Iicssen) scim 
wettbewerb alle beteiligen - neben fragwürdig: ,,lb haben nicht g m l  LU- 

dcr Politik auch Wirtschaft und Ver- fällig ~ w c i  w~stcicutsclic Iicpionai- 
braucher. Allerdings solle die Hun- fürstcneincn bubvcntionsbegrifdc- 
desregierung einen konkreten Bei- finiert, der den Osten (Md kostet." 
trag leisten: ,.Es wäre gut, wenn die (;an7 unverständlich sei, wenn ( : l~%-  
Regierung bis Ende des Jahrcs eincn ment nun die Kürzungcri wttmöglich 
Strategiepian ausarbeitet.'' noch vcrschSrfen wollch. 


